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Unauffloßlich-Hoch-Furſt—
lich Wurtembergiſche

Strictur.

as Hoch-Furſtl. Haus J
v Wurtemberg erlangt und beSe mit Gruppenbach 2c. Anno
Z ſitzt das Schloß Stettenfels

1504. mit allen Obrigkeiten Rechten
und Gerechtigkeiten (ſunt ipſiſſima

Graflich Fuggeriſch-
auffgeloſte

Strictur.

t

—aß das Hoch -Furſtliche
1 Hauß Wurtemberg dem Za

Schloß Stettenfels mit Gruppenbach
auf Gnadigſt Kayſerlichen Befehl in der

verba Diplomatis Cæfarei) Zunſen Ren Pfaltziſchen Fehde abgenommen das iſt

then Mutzen /tr  ————nmiſchen Lehen-Brieff44M C Aama Aom 603
horungen pleniſſimo, irreröee rabzũnehmen: Das daſſelbe aber dieſe
Jure.

Dieſes beweiſet das Wurtembergi
ſcher Seits in Actis producirte in
allen Actis publicis befindliche Di-
ploma Maximiliani J. dd. Rothen—
burg den 1. Aug. 1504. nebſt der
auf dem Reichs-Tag zu Collen
1505. erfolgten Confirmation.

vid. Muller: Reichs-Tags—
Staat. Lib. 3. Cap. 2. ſeqꝗ.

Wordurch alle in der Pfaltziſchen
VRehde eroberte Herrſchafften dem

Herzogthum Wurtemberg auf E—
wig Euwerleibt worden.

Daß aber Stettenfels Namentlich
unter dieſe Herrſchafften gehore be

weiſet derFuggeriſcher ſeits in Actis

Herrſchafft pleniſſimo, irrevocabili
ure erlangt und beſeſſen habe das be

weiſt das Wurtembergiſcher ſeits zwar
allegierte-in allen Actis publicis aber
eben nicht erfindliche Diploma Maximi-
liani J. gantz und gar nicht indeme von
Stettenfels und Gruppenbach darin
kein Wort gedacht wird: Noch vielwe
niger in des Mülleri Reichs-Tags Staat
angefuhrter Stelle was darvon zufin
den; Am allerwenigſten aber daß die
ſes Ritterſchafftliche Gut dem Herzog
thum Wurtemberg auf Ewig einper
leibt und dieſe Einverleibung auf dem
Reichs Tag zu Collen Anno 1505. be
ſtattiaet worden ſeye ſondern dieſer Au-
thor. den der Gegentheil vor ſich allegie-
ret beweiſet juſt das Widerſpiel inmaſ—
ſen derſelbe in Lib. 3. Czga5. pag. 465.
das Definitiv-Decrer/Kayſers Maxi-
miliani J. in der Beyer- und Pfaltzi

Procucirte Anno 1507. dem von
Thum̃ ertheilte LehensBrief.

ſchen SuceellionsSache anfuhret wor
innen deutlich verſehen daß alle wider
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die in dieſer Fehde verwickelte Anh
Anno 1505. Wieder auffgehoben
worden daß manniglich in ſeine lieger
gehabt hat wieder kommen und gel

u ulaber von Stettenfels un
Schloſſer und Dorffer: als

anger außgegangene Acht-und Aber-Acht
vollkommen abgethan und darbey befohlen
ide Guther wie ein jeder die vor der Acht inn
aſſen werden ſoll.

Aus welchem dann erhellet daß vĩ hujus Decreti Definitivi der Ritter Za—
ſolph von Adelsheim und ſeine Erben darvon der Nachgefolgte Ritter Conrad
Thumm von Reuburg ſeine leibliche Schweſter zur Ehe gehabt in das abgenom
mene Schloß Stettenfels Dorff Gruppenbach und Zugehor wie es Beruhrter
von Adelsheim ante occupationem des Hertzog Ulrichs (der es Jhme nicht an
derſt als aus Kayſerlichen Befehl abgenommen) Jnngehabt und beſeſſen wie
der reſtituirt worden; So aus oballegierten Authore des Reichs-TagsStaat
noch mehrers bekrafftiget wird als dieſer Lib. 4. Cap. 15. pag. 682. alle die Statt
Schloſſer und Flecken benennt die Hertzog Ulrich Anno ĩ5o7. auf dem Reichs
Tag zu Coſtantz allwo erſt dieſe sSucceſſionsJrrungen ſamt was deme anhangig
(und nicht Anno 1504. wie jenſeits vorgegeben wird) gantzlich beygelegt un

abgethan worden vor ſe ſt rine auffgewandte Kriegs-Ko en be ommen wormnen
d Gruppenbach kein Wort ſondern nachfolgende Statte

1mo Die Stadt und Schloß Weinſperg.

Il do Das Cloſter Maulbronn.
IIl cio Schloß und Stadt Reuſtadt am Kocher.

IVto Stadt Meckmuhl an der Jagſt.
Vco Die Herrſchafft Hcydenheim ſumt dem Schloß Helenſtein: und

VIto Die Vogtey im Brentzthal: enthalten.

Hieraus folgen zwey uniHieraus folgen nun zwey
widerſprechliche

Concluſiones.

1mo Daß alle erdenckliche Jura
bey dieſem Guth Anno 1504. an
Wurtemberg gekommen und nie—
manden nichts reſerviert worden.

DassGegentheil muß bewieſen wer
den ſo aber bißhero weder die Rit—
terſchafft noch die Herrn Grafen
von Fugger haben thun konnen.

2do Daß die Valalli, ſo dieſe Gu—
tther Jnnnaben von dieſen Juribus

mehr nicht haben als was ſie be
weiſen konnen daß Jhnen der Do

minus Directus verlichen.

gantz andere, und weit ſtandthaff

tere Concluſiones.

Imo Daß mit dem Schloß Stet
tenfels und Flecken Gruppenbach
alle Ritterſchafftliche Jura reſtituirt
worden und daß es nach wie vor
ein Uraltes ohnwiderſprezhliches
Frey-Reichs-ohnmittelbares Rit—
ter Guth geblieben das Gegentheil
aber von dem Hertzoglichen Haus
Wurtemberg nicht bewieſen wer
den kan.

2do Daß die Vaſalli, ſo dieſe Gu—
ther innhaben nehmlich die der
mahligen Grafen von Fugger alle
Jura zu exerciren berechtiget ſennd
die ein jedes Reichs-Ritterſchafft-

lichet



un) (5) (Eth
liches Mitt-Glied intuitu ſeines Frey-Reichs-ohnmittelbahren Ritter—
Guths in krafft der Reichs-Conſtitutionen Inſtrumenti Pacis Weſtphali-
cæ, Kayſerlichen Wahl-Capitulationen und Reichs-Gerichtlicher Obſer-

4
vanz und Praxis zu gaudiren hat.

Die dann furnehmlich in eximio Jure Superioritatis Territorialis beſtehen.

vid. Kayſerliche Wahl-Capitulation art. 1. Wie Wir dannec. Jtem
g Wir ſollen und wollen?c. Ferners ſ. So viel aberrc. Art. 2. g.
Wollen die Guldene Bullrc. Art. 4. ſ. Und nach demrc. Art. 8. g. Ge—
ſtalten auchec. Jtem h. Doch ſollenc. Art. 11. Wir ſollen und wollen?c.
Art. 15. Wir wollen die ohnmittelbare?c. Jtem d. alle Unziemliche c.

Nun prætencirt neuerlich die Rit
terſchafft, dieſe Herrſchafft gehore unter
die Immediate Ritterſchafftliche Gu—
ter folglich ſtehe ſie unter Jhrer Juris-
diction und will deſtwegen der Herr
Graf von Fugger daraur eine Superio-
ritatem Territorialem, und Jura Epiſ-
copalia haben.

Daß dieſe Herrſchafft unter die Im-
mediate Ritterſchafftliche Guther geho—
re erhellet aus deme weilen im 13ten
geculo die Reichs-Ritter von Sturm
feder im iaten die von Helmſtadt und
die von Adelsheim im 15ten die von
Thumm und von Hirnheim mithin
lauter der Reichs-Ritterſchafft incor-
porirte Ritterliche Familien beruhrte

Herrſchafft Stettenfels biß auf die Reichs-Grafen von Fugger anwelche es im
15ten Seculo kaufflich gekommen beſeſſen haben: Und daß nun auch die Grafen
von Fugger darauf die Superioritatem Territorialem, und Jura Epiſcopalia unwi—
derſprechlich haben wird ex ſubſequentibus noch mehrers erhellen.

Der gantze Beweiß iſt genommen von
der Collectation der ſich in denen
sSeculo 16. vorgeweſenen Diſturbi-
is, ſonderlich tempore Exilii Ducis
Ulriei, die damahligen Vaſalli in-

debite an die Ritterſchafft mogen
nach und nach unterworffen haben.

Dieſem aber mag ſeyn wie ihm will
ſo iſt indubii Juris, daß alle derglei—
chen Jura titulo ſingulari konnen
poſſidirt werden; Mithin iſt von
der Collectation auf die Jurisdicti-

onem TIerritorialem, Epiſcopa-
lem kein Schluß zumachen.

Dann gleichwie von ſeiten Wurtem
berg nach dem die Herrſchafft
Stettenfels die Wurtembergiſche
Lehens-Qualitat an ſich genom
men auſſer denen Lehens-Servitiis
nichts reſerviret worden zumah
len nach aufgehobener Acht und

Abber. Acht und darauf anbefohle
ner Reſtitution der abgenommenen
Guteren nichts hat reſerviert wer
den konnen; So haben die Jura
Collectationis der Reichs-Ritter—
ſchafft darauf ob nexum quali-
tatem immedietatis als ein daraus
flieſender Etfectus gebuhret in be
tracht daß die Collectation eines

der vornehmſten Eſſential-Stuck der Territorial-Superioritæt, und ein un
trugliches Kennzeichen iſt. Welchem nach die Reichs-Ritterſchafft die Jura
Collectationis auff ihren Ritterſchafftlichen Guteren nicht titulo ſingulari,
ſondern ex Capite immedietatis, Superioritatis territorialis, ſecundùm
Communiſſimam Publiciſtarum Sententiam notiſſimam praxin beſitzet

obgleich ſolche Herrſchafften zum theil Furſten und Standen Lehenbar ſeynd.

B Quia



Eng) (6) (Aun
Quia Effectus arguit ſuam Cauſam, nec ſine illãâ eſſe, vel exiſtere poteſt.

Conſ. Tübing. vol. 3. Conſil. 304.

So iſt auch nebſt deme die Reichs-Ritterſchafft mithin auch der Graf von Fug
ger in ununterbrochener Poſſeſſion des Juris Quarterii, Sequelæ Luſtratio-
nis; Geſtalten die Stettenfelſiſche Unterthanen zu Kriegs-und Friedens-Zei
tenin Schantzen Fourage Lieferung Vorſpann Quartier March-Weſen
und Land-Außwahl jedesmahl und ſonderlich bey dem letzthin vorgeweſten
ReichsKrieg mit denen Ritterſchafftlichen niemahlen aber mit denen Wur—
tembergiſchen Landes-Unterthanen Concurriret. Von welchen Juribus rer-
ritorialibus tanquam partibus potentialibus auf die Superioritatem Territo-
rialem, Epiſcopalem ein deſto veſter-und Rechtsbundiger Schluß um da
mehr gemacht werden kan als nechſt dieſen und furnehmlichen die jeweiliche
Graflich uggeriſche Poſſeſſores gedachter Herrſchafft bey allen und jeden Suc-
ceſſions-xallen die Erb. Huldigung und Homagium, und zwar primordiali-
ter bey Abtrett und Einantwortung derſelben von denen von Hirnheim an
die Grafen von Fugger den 14. April. 1551. Hiſce formalibus: Jhr Un

terthanen alle und jede beſonder ſo zu dem Schloß und Sitz Stettenfels ge
horig werdet ſchweren einen gelehrten Ed zu GOTT und denen Hei
ligen daß ihr dem Edlen Herrn Herrn Antoni Fugger Rom Kayſerl.

“und Koniglicher Majeſt. Rathrc. und ſeines Bruders Sohnen allen Her
“ren zu Kirchberg und Weiſſenhorn und ihren Erben als Euren NB. Rech
ten naturlichen ch ERREN auch allen denen ſo Sie an Jhr
«Statt hiehero verordnen werden Nz Getreu Gehorſam Ge

richtbar Dienſtbar Steuerbar Reißbar Zinßbar Gewart
tig und Bottmaßig wollet ſeyn Eure Renten. Zins und Gulten zu
 rechter Zeit und Weil treulichen reichen und von Euren Guteren ohne Jhr
Wiſſen und Willen nichts vergeben zertrennen noch entziehen laſſen und

alles das thun was ſich gehorſamen Unterthanen gegen ghrer Herrſchafft
e. zu thun gebuhret r. Von offt mentionierten Unterthanen ſine ulla con-
tradictione allemahlen abgeforderetund aufgenommen haben.

Qualis JuramentiHomagialis præſtatio exactio pro fidelitate, obedientia
ex parte recipientis certiſſimum ſubjectionis Fundamentum conſtituit,
pro Infallibili atque indubitata Superioritatis teſſera adeo habenda, ut pro
tali actu Jurisdictionis univerſalis æſtimanda, ſub quo de neceſſitate omnes
alii actus continentur, pro ut præter Limnæum alioſq; Publiciſtas tradidere.

Knipſehild de Civit. Imper. Lib. 2. Cap. 9. n. 20. Hulder. ab Eyben.
in Elect. Jur. Feud. Cap. 11. S. 17. Müller de Stat. Imp. Cap. 38.
n. J1. Maul. de Homagio Concl. 26. 61. Hoffmann in vot. Cam-
meral. noviſs. relat. 24. n. 26. ubi ſeribit, de Subſtantia Homagüii eſſe,
ut id nulli, niſi Domino Territoriali Competat.

Sondern es haben auch die Grafen von Fugger die Terricorial-Superioritæt
in der Herrſchafft Stettenfels von denen von Hirnheim umd Jhren Ante-
ceſſoribus titulo emtionis gantz richtig uberkommen; Jndem der von Sturm
feder dem von Helmſtatt anno 1462. Vermog Kauff-Brieffs alle ſeine
Gerechtigkeiten und auch die Vogtey zu Stettenfels Gruppenbach Dom—
bronn und Wuſtenhauſen Nichtweniger der Thumm von Neuburg Anno
1527. laut KauffBrieffs pro ut formalia Sonant: Dieſe cherrſchafft

ee mit



an) (7) (Ectg
“mit allen Obrigkeiten Zu und Eingehorungen Recht und Ge
“„rechtigkeitenrc. dem Wolff Philipp von Hirnheim: Und Hannß Wal
 ther von Hirnheim Antonio Fuggern von Kirchberg und Weiſſenhornec.
mit ſunt formalia: Gohen und Niederen Gerichten Obrigkeiten
“und cherrlichkeitenrc. zu kauffen gegeben; Welch-vorbemerckte Verba
den wahren Caracterem der Territorial-Gerechtſame ſecundum manifeſtam
obſervantiam, praxin Imperii Conſtituiren und ausweiſen.

Uber das iſt was ſo wohl die Terri- Uber das wird die Territorial- supe-

torial- Superioritæt, als Epiſcopalia an- rioritæt von dem Hochfurſtlichen
langet das HochFurſtl. Haus Wur Haus Wurtemberg ſelbſten denen
temberg in einer ununterbrochenen Poſ- Herren Grafen von Fugger in der
ſeſſion welches ſonderlich die in Actis Herrſchafft Stettenfels und Zu-
producirte Receſs de Annis 1556. 1563 gehorungen noch deutlicher einge—
1683. 1711. und dergleichen unſtrittig ſtandep.
beweiſen.

Imo Durch den im Receſs de Anno
1556. ertheilten LehnHerrlichen Conſens, in verbis: Als nehmlichen Nie—

deralfingen die Voſtin und Huttlingen das Dorff darbey gelegen und
dann das Schlos Stettenfels und Dorff Gruppenbach NB. alles mit
Jhren Obrigkeiten Herrlichkeiten Gerechtiukeiten Ein und“ZJugehorungenrc. Item daß Hochgedachter Unſer Gnadiger Furſt und

»Herr Hertzog Chriſtoph zu Wurtemberg von Seiner Furſtlichen Gnaden
Forderung um Einantworttung Stettenfels gnadiaiich abſtehen und
daſſelbe Schloß ſamt Gruppenbach dem Dorff auch Rideralfingen der

—LVoſtin und Hjgtungeu. pein Qerſt. xn. les mit Jhren Obrigkeiten
“NHerrlichkteitn ere ig ete Zuemnd mngehorungen Herrn Mar—
“yen Fugger von Kirchberg fur ſich ſelbſt und als Tragern Seiner Vetter

und Gevettern zu rechten Manns-Lehen verliehen.

Wobey furnehmlich anzumercken daß das Grafliche Hauß von Fugger in der

G

Herrſchafft Rideralfingen die Territorial. Superioritæt, ohne mindeſte Hin—
dernus und Widerſpruch des Hochfurſtlichen Hauſes von Wurtemberg als
den Lehen-Herrn gantz ruhiglich beſitzet und exerciret.

leichwie alſo dieſe beede Herrſchafften ante acquiſitionem dem Reichs- Ritter
ſchafftlichen Canton Kocher incorporirt aeweſen und noch ſeynd hiernachſt
auch von einem Kauffer und Ritterſchafftlichen Mitglied Herrn Hanns Wal
tern von Hirnheim in einem Kauffs Inſtrumento mit gleichen Juribus
Qualitatibus, mittelſt eines obige beede Herrſchafften zugleich beruhrenden
LehenHerrlichen Conſens und Receſs, und zugleicher Zeit erkaufft worden;
Alſo iſt indubii Juris, daß es ex ratione Conjunctionis, Simultaneæ acquiſi-
tionis mit der Territorial-Superioritæt auf beden Herrſchafften eine gantz
gleiche Beſchaffenheit habe und auf einer wie auf der andern ſolche denen
Grafen von Fugger unverneinlich gebuhre.

2do Durch das Anno 1576. zu Stuttgardt pundto ſtrittiger Jagtbar-Ober
und Herrlichkeit contra den Herrn Grafen von Lowenſtein ergangene hau-

dum, verbis: daß Grund und Boden beeder Gehittz Steinberg und Zan
ckau darauf ſtehendes Haar und Holtz NB. alle OberNiedere Jagt

B 2 har
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ann) (8) (Ac.
»barkeit und herrlichkeit nichts aus genommen von dem Lehen Lo

wenſtein gezogen nunmehro und hinfuro dem Herrn Fugger von Kirchberg
“„NB. als innhabern des Lehen Stettenfels zugethan und zu ver—
leibt gantzuich und allerdings bleiben ſolle: Iteni ſolche Gerechtſame Grund

und Boden Haar und Holtz NB. Oberherrlich Jagtbarund Ge
“rechtigkeit; Irem hinfuro der Graffund LehenHerrſchafft Lowenſtein
“nicht mehr ſondern dem Lehen Stettenfels zugethan und alſo demſelben
“Einverleibt ſeyn und bleiben ſolle.

3tio Durch den in Anno 1599. mit dem Hochfurſtlichen Haus Wurtemberg
weegen der Hohen und Malefiziſchen-auch Niederen Gerichtbar-Vogtleylich—

Ober-und Herrlichkeit uber den zu Wuſtenhauſen in einem Wurtembergi
ſchen Weyler gelegenen und zu dem Lehen Stettenfels gehorigen Hoff er—
richteten Vertrag verbis: Was dann zum Funfften die Hohe und Male-
«fiziſche auch Niedere«s Gerichtbar-Vogteylich-Oberund Herrlichkeit uber
·Mein Chriſtoph Fuggers Hoff-Bauern zu Wuſtenhauſen belangen thut iſt

dieſer Punct dahin behandlet auch von Uns beederſeits eingewilliget und
 angenommen worden daß nemlich NB. Die Reichs Contribution
 gauflegung der Wohr Muſterung Kevß Folg Luartier, und
andere deraleichen Ober /und Gerechtigkeiten uber bemelten Hoff—
“Bauren zu Wuſtenhauſen Mir Chriſtoph wuggern Meinen Erben und
“Nachkommen NB. als Jnnhaberen der herrſchafft Stettenfels
“Nb. wie pon alters herkommen alleinig zuſtandig.

ato Durch die Saal-und Lager-Bucher in verbis: Wohlgemelter Herr
“hat auch gleicher weiß in vorberuhrtem Diſtrict der Herrſchafft Stettenfels
“NB. alle Hohe uud Niedere Obrigkeit und alſo Vogt Schultheis
„Burgermeiſter Gericht und Rath Ambt- und Gerichtſchreiber auch Un—
 terganger FeldBeſchauer Fleiſch-Setzer BrodWager Unterkauffer
“Eycher Weinſchatzer Feuerbeſeher Scharwachter Buttel auch andere
«dergleichen Aemter zuſetzen und zu entſetzen.

gto Durch den von dem Gegentheilſelbſt zu deſſen vermeintlichen Behuff alle-
girten Receſs de Anno 1563. in Terminis: Nemlich daß es zu forderſt

allerdings (Jnmaſſen von der Fugger wegen hievor durch Dero Anwaldt
mehrmahlen proreſtirt und vorbehalten worden) bey Jhr der Fuager ha

benden Laaerund Saal-Buchern NB. anch in der Herrſchafft Stetten
fels vabenden Oberund Herrlichkeiten Recht-und Gerechtigkeiten ſolle

gelaſſen und Jhnen nichts entzogen werden.

ltem Art. 21. dict. Receſs:  Dieweil ſich auch neben obgemelten Puncten be
funden daß in der Herrſchafft Stettenfels ſich allerhand Geſindts ſo mit

“Jrrigen Verfuhriſchen secten und anderen Ubelthaten befleckt einſchlage
·und aufgenommen werde; So wollen nch diellnterthanen gegen JhreGna
“dige Herrſchafft unterthanig getroſten die werden darin ein gnadiges und
“Ns. Vermogg der Reichs-Abſchiede ein billiches Einſehen haben.

Gbto Durch ein von dem Hertzog Ludwig zu Wurtemberg an Johann Fuggern
von Kirchberg Jnnhabern der Herrichafft Stettenfels unterm 27ten Aug.
1579. Wegen reciprocirlicher Aufhebung des freyen Abzugs und Nachſteuer

erla



Aun) (90) (Aun
erlaſſenes Schreiben in verbis: “Wofern es dann deine Meinung war
“Dich NB. Wie andere benachbarte Chur- Furſten Furſten
“„Grafen cherren Statt und von Adel mit Uns beſtandiglich zu
»vergleichen daß in ſolchen Fallen kunfftiglichen zwiſchen Unſeren und
“NB. Deinen Unterthanen und eHinterſaſſen durchaus NB. So weit
“ſich eines jeden cherrſchafft und Gebieth erſtrecket ohne einige Ab
 ſonderung kein Abzug oder Nachſteuer genommen oder eingezogen ſon

dern zu veyhderſeits die Erbſchafften Frey ohne alle Beſchwehrung oder
“Entgeltnus verfolget werden ſollen ſo ſeynd Wir Unſers theils wohl zu
“friedennc.

7mo Durcch den abermahl ex parte adverſa pro putativa poſſeſſione angefugten

Receſs de Anno 1683. Art: a46. in verbis: So iſt auch beſchwehrlich vor
“gekommen was fur Eingriffe Herrſchafftlicher ſeits in Gewiſſensund Glau

bensSachen worinnen ſie pro abſoluto Judice gehalten ſeyn wollen in
ein und andern vorfallenden ſtrafflichen Caſibus vorgehen: Ohnerachtet
nun die Grafliche Abgeordnete ſich hierauf erklart daß wider die Principia

“Lvangeliſcher Religion Herrſchafftlicher ſeits man nichts zu thun begehre
gleichwohlen aber auch das Jus Aggratiandi ſich reſervire; So iſt jedoch an
ſeiten gnadigſter Lehens— Herrſchafft (und nicht Landes Furſtlicher Herrſchafft)

erinneret worden daß wie in anderen Orthen auch gebrauchlich mit einig
“nechſt gelegenen Evangeliſchen Conſiſtorio, oder Geiſtlichen von ſolcherley

Caſibus zu Communiciren ware. Manifeſto indicio, daſder Herrſchafft zu
GStettenfels das Jus Circa Sacra una cum annexis zuſtehe als man ſonſten we
der das Jus Aggratiandi, noch die freye Willkuhr mit einem nechſt gelegenen
Conſiſtorio daraus zu communiciren jemahlen geſtattet ſondern es ex Ca-
Pite prætenſæ ſiiperioritatis Territorialis Epiſcopalis an das Wurtember
giſcher LandesConſiſtorium, oder den nechſtgelegenen Wurtembergiſchen
ſpecialen oder Superintendentengezogen haben wurde.

Deme noch letztlichen hinzutrittet daß die jeweilige Poſſeſſores der Herr
ſchafft Stettenfels die Wurtembergiſche Lands-Ordnungen niemahlen an—
aenommen auch in Maaß Ellen Gewicht und Eycht ſich niemahlen nach
Wurtemberg regulirt ſondern die Reichs-Statt Heilbronniſche Maſeren
in beruhrter Herrſchafft durchaus wie es noch heut zu tag obſervirt wird
eingefuhrt haben.

Wie nun ſolchemnach das Hochfurſtliche Haus Wurtemberg mit keiner legalen
Poſſeſſion actuali exercitio Jurium Territorialium aufzukommen vermag als
zumahlen der Regierungs-Raths-vice- Præſident, und Lehen-Probſt Herr von
Pölnitz, vermog eines unterm 13ten Decembr. 1717. aus Stuttaardt an den
Wurtembergiſchen Herrn Vogten Kapf zu GroſſenBottmar erlaſſenen Schrei
ben ſich erſt erkundigen wollen ob dem Grafen von Fugger in dem Schloß Stet
tenfels und Gruppenbach oder dem HochFurſtlichen Hauß Wurtemberg die Hohe
Landesund Epiſcopal- Item Malifitz- und andere Jurisdiction ſamt dem Exerci-
tio Juris Collectandi auch Hochund Niedere Jagens-Gerechtigkeit allda zukom
me? Graflich Fuggeriſcher ſeits hinaegen die Territorial-Superioritæt cum omni-
bus ſuis Effectibus in der Herrſchafft Stettenfels täm ratione poſſeſſorii, quam

petitorii zumahlen aus eigener Geſtandnus des HochFurſtlichen Hauſes Wurtem
verg quæ eſt omnium probationum Nobiliſſima, ſtattlich genug bewieſen und

C gegrundet
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gegrundet iſt; Als kan auch weuters aus denen entgegen geſetzten letzteren zwey

Receſſen de Annis 1683. 1711. (maſſen die erſtere zwey de Annis 1556.
1563. dem HochFurſtlichen Haus Wurtemberg vorerwehnter maſſen lediglich zu
wider ſeynd) um ſo weniger eine rechts-aultige oſſeſſion behaubtet werden als
Juſtus ritulus, bona Fides uberall abgehet beruhrte Rec Cauchen ſt C

e s auch in meijten Stu—cken von vermeintlichen Caſibus Cauſis Feudalibus handlen; Weſthalben Jhro
Kavſerl. Maveſt c. den Recnure a i -9

Iirrrnert ruhtſft. Ulbv oves Reichs aufhebenund Diſſolviren fonnen: Hiernechſi auch erdeute Recels, ſamt dem de Anno 1563.
Wann ſie auch per inconceſſum mit dem vitio Nullitatis, incompetentiæ nicht
behafftet waren dennoch ſo beſchaffen daß Sie den dermahligen Jnnhaber Gra
fen von Fugger keines wegs binden weilen Sie res inter alios acta, und ultra Per-
ſonas naciscentee meder evreondint —A. 2

Pieruber iſt nicht allein in Cauſa prin- Beh ſolchnun klar vor Augen geleg—
eipali ein beſchwehrlicher Proceſs bey ter und ſtandhafft erwieſener Territo-
einem Hochſt Preyßlich-Kayſerlichen rial-Superioritæt in der Graflich-Fug
Reichs-Hoff-Rath entſtanden ſondern geriſchen Herrſchafft Stettenfels iſt
es hat auch ſolcher occaſione der vor das HochFurſtliche Haus von Wurtem—
des Hochſeeligen Herrn Hertzogs Carl berg nullo Jure befugt geweſen dem
Alexanders Hochʒrurſtl. Durchlaucht Grafen von Fugger in ſein unſtrittiges
verordneten Trauer-Predigt den 25ten Territorium unter dem ſo unerfindlich
Mahy a.c. einen erſtaunlichen Caſumi als unjuſtificirlichen Vorwandt einer
veranlaſſet welchen der Junge Herr erſt Anno 1735. auf das Taper gebrach
Graff von Fuager auf Befehl ſeines ter Territorial- Superioritæt einzufal
Herrn Vatters an dem Wurtembergi len vier Muſquetiers mit aufgepflantz-
ſchen Vogt Hochſtetter von Weinſperg ten Bajonets vor das SchloßThor zu
und denen Graflich Fuggeriſchen Le- Poltiren imAmthauß die Corps de Garr

hens-Unterthanen mit vielen mit Flin- de aufzuſchlagen und die zur Ehr und
ten Piſtolen und Hirſchfangern bewaf. Dienſt GOttes nach Maßgab des In
neten Bedienten außgeubet da er nem ſtrumenti Pacis V. art. j. ſ. 30. 3 1. und

lich!  Feichõö



DIee—lich den Vogt zu erſt in dem Pfarrhaus
attaquirt und nachdeme ſelbiger die
Stiegen hinunter geworffen worden
ihn in ſeinem Wagen mit nach dem
Schloß ſchleppen wollen woruber unter
der Burgerſchafft ein Tumult entſtan
den und ohne daß jemand den Herrn
Grafen von Fugger mit einem Wort
vielweniger thatlich beleidiget hatte von
Jhme Grafen von Fugger ſelbſt ein ar
mer Wittwen Sohn Ramens Chri—
ſtoph Lohl von einem ſeiner Bedienten
aber ein Burger Namens Knaus auf
der Stelle tod geſchoſſen; Ein dritter
Namens Biber mit 2. Kuglen und vie—
ten Poſten todlich verwundet und ein
vierter Namens Ernſt mit einem Bajo-
net durch den Arm geſtochen worden
die fahl gegangene Schuſſe nicht anzu
fuhren; Fuggeriſcher Seits hingegen iſt
ein Jager welcher in dem Tumult der
ſchlimſte war todtlich geſchlagen wor—
den welcher aber bald wieder geneſen.

Reichs ublicher Obſervanz und Praxis
ohne geringſte Hinternus und Stoörung
des freyen Exercitii Religionis ſeiner der
Augſpurgiſchen Confeſſion zugethanen
Burger und Unterthanen die oben auf
dem Schloß-Bera und deſſen ruckwerts
gelegenen Amts-Gartten eine gantze

viertel Stund weit von dem Flecken
Gruppenbach erbaute Begrabnus Cap
pel und Geiſtliche Wohnung allwo die
Grafen von Fugger ante, in, poſt an-
num Normalem das freye kxercitium
Religionis Catholicæ gehabt vi, ar-
matã manu zu demoliren und zu ver—
hergen. Uber welch-gewaltthatig-und
Reichs-Conſtitutions- widriges Ver
fahren man ſich Graflicher Seits Noth
getrungen geſehen bey Hochſt-Preiß
lich-Kayſerl. Reichs-Hoff-Rath als
Judice Competente Klag zu fuhren
und daſelbſt um rechtliche Hulff und
Manutenenz anzuruffen.

Deſſen allem jedoch ohnangeſehen iſt
der Wurtembergiſche Herr Vogt von Weinſperg Lite pendente mit empfindlich
ſten artentatis immer weiters furgefahren und in alieno Territorio Jurisdictio-
ne nicht allein die Graftich Fuggeriſche. Erbgehuldigte Burger und Unterthanen
von Jhrer ſchuldigen Treu Pflicht und Gehorſam ab und an ſich gezogen denen
ſelben Schutz und Hulff zugeſagt mit gantzlicher Hindanſetzung Jhrer Gnadigen
Herrſchafft nach deſſen freyen Belieben und Gefallen citiert auf das Rath-Haus
Comvocirt Gtbott und Verbott verkundiget ſondern auch eine vorhin niemahlen
gewohnliche Trauer-Predigt vor des Verſtorbenen Hochſeeligen Herrn Hertzogs
Carl Alexanders zu Wurtembera HochFurſtl. Durchl. zu halten angeordnet und
befohlen: So daß man nach ſo heuffigen Attentatis, und unrechtmaßiger Bekranck
ung diſſeitiger Jurium ſich gezwungen geſehen von ermeltem Herrn

ogten die inallen Rechten ſchuldige Legitimation per Notarium Teſtes gutlich und freundlich28

mittelſt der zum Voraus gemachten außtruckentlichen Conteſtation daß bey Vor
zeigung der elben vor Sr. HochFurſtl. Durchl. oder Dero nachaeſetzte Regierung
allſchuldigſter Reſpect, und gebuhrende Conlideration getragen werden ſollte ab
forderen zu laſſen.

An ſtatt einer billigmaßigen Willfahr aber hat mehr beruhrter Herr Vogt
ſolche anfanglich auff eine honiſchund deſpectirliche Weiß abgeſchlagen das zwey
te mahl aber auf die erſte gethane freundliche Anrede ſogleich von dem Tiſch auf und
dem Fenſter mit hinauß-ruffen: Gewalt! Gewalt! Schlagt Sturm! Zugelof—
fen deſſen Exempel auch der Pfarrer unddie Pfarrerin mit gleichmaßigen Sturm
ruffen gefolgt: Und als man wegen denegierter Legitimation und evitieruna des
Tumults, mehr beſagten Herrn Vogten zu Weinſperg in der vor dem pf
haus geſtandenen Chaiſe mit ſich in das Schloß hinauf fuhren wollen iſt derſel arr—

be mit vollem Eyfer der Stiegen zu geeilt und im hinunter ſpringen hangen

C 2 bleibend
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bleibend zu fallen gekommen den die unten an der Stiegen geſtandene zwey Be
diente wiederum auffgehebt und zum Pfarrhauß hinaus der Chaiſe zu gefuhrt;
Darauf die mit Brugel Hauen Senſen und Gewohr zuſammen Rottirte Unter
thanen zu erſt arraquirt und den in Dienſten des Jungen Herrn Grafen ſtehenden
Jager an Jhro Seiten ohne einzig darzu gegebene Urſach todlich nach der genſei
tigen eigenen Bekantnus zu Boden geſchlagen ein gleiches auch an dem darneben

geſtandenen Cammerdiener außgrubt der doch ſowohl als nichtminder der Junge
Herr Graff Sie Unterthanen kurtz vorhero nachdem beruhrter Jager ſchon zu Bo
den geſchlagen geweſen von ferneren Thatlichkeitẽ ab zuſtehẽ und nch ja in dieſe Han
del nicht einzumiſchen: gutlich und mit bitten abgewarnet; Als hat bey ſolch voraus
gegangenẽ recht boßhafftẽargerlichund lebens-gefahrlichẽ Thatlichkeiten der von

denẽ tobſinnigẽ Baurẽ gantzlich umrungene Junge Herr Graf ſowohl als ubrige un
ter gedachten Bauren verwickelte Herrſchafftliche Bediente redliche Urſache gehabt
ſich JhrerNothwehr zu gebrauchẽ und unter die aufruhriſche TrouppeFeuer zugebẽ
ſo fort ſich darmit zu ſalviren; Jn welchem Tunult dann zwey Unterthanen er
ſchoſſen worden: Von dem wehrender Auffruhr erſchollenen Geſchrey ſchlagt
die Catholiſche Hund tod! RNichts zu gedencken.

Hoch- Furſtlich. Wurtembergiſcher Gleichwie Jhro Kayſerl. Mayeſt.etc.
Seits lebt man nun der alleruntertha—

nigſten Zuverſicht Jhro Kayſerl. May.
werden quo ad Cauſam Principalem, biß
inReichs Conſtitutions maßigerRechts—
Ordnung ein formlicher Sentenz ergehe
nach dem Ritterſchafftlichen und Fug—

geriſchen von allem Beweiß deſtiruirten
petito, das Hochdurſtl. Hauß vondeſ
ſen ununterbrochener und ſtattlich ge
nug probirter Poſſeſſion pendente Lite
nicht verdringen noch in der Sache einer
Lobl. Ritt erſchafft als parti Intereſſatæ,
einigerley Commiſſion auftragen wollẽ.

die Unterſuchung dieſer ausgeubten
Thatlichkeiten bereits einer Lobl. Reichs
Ritterſchafft Kocher Vierthels allergna
digſt auffgetragen hingegen die vorhin
von dem HochFurſtl. Haus Wurtem—
berg dißfalls angemaſte Cognition und
zu ſolchem Ende ad locum abaeſchickte
Commilſion wie auch die daſelbſt ange
ſtellte Berhor und unternommene Be
ſatzung des Schloß Stettenfels mit Jh
ren Soldaten dann Bewachung der
beeden Herren Grafen vonFuager Vat
ter und Sohn ſamt Jhren Bedienten
und Officianten als ein gantz incom-

petentes und eigenmachtiges Verfahren calſlirt und annullirt darbey Gnadigſt
doch ernſtlich anbefohlen die Troupen ſofort von dem Schloß und Herrſchafft
Stettenfels zuruck zuziehen und dem Grafen von Fuager die Ablata (maſſen aus
denen mit Gewalt eroffneten Kellern und Boden an Wein Fruchten und Schaaff

fl werth abgenommen worden) Schaden und Koſten zu reſtitui
gegen 7000..ren: Als lebt man Graflich Fuggeriſcher Seits der Allerunterthanigſten Zuver
ſicht Jhro Kayſerl. Mayeſt. werden nach dero Preyßwurdigſten Juſtiz- Liebe
die Graten von Fugger bey Jhrer offenbaren Territorial-Superioritæt in der
Herrſchafft Stettenfels wider die Hertzoglich Wurtembergiſch unjuſtificirliche
Eingruffe und gewaltſame Turbationes erners zu ſchutzen und darwider die
ReichsConſtitutionsmaſig-Kayſerliche Verordnung ergehen zu laſſen Aller
gnadigſt geruhen.

Und dazumahlen was die den 25ten
May vorgegangene Tumult, und
Mordthaten anlanget ſich in Actis er
giebet daß der von dem Herrn Grafen
von Fugger als ein Reichs-Lehen præ—

tondir-

Das der Blut-Bann in der Herr—
ſchafft Stettenfels Reichs-Lehen ſeye
und gar nicht nulliter ſub, obreptitiè
erſchlichen ſondern Legaliter erworben
worden muß um ſo mehrers ſeine Rich

tigkeit
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tendirte Blut-Bann ſeine Richtigkeit
gar nicht hat ſondern inſcio, invito
Domino Directo, folglich nach der in
denen Kayſerlichen Lehens-Briefen ent
haltenen Clauſula Salutari nulliter ſub—

obreptitie erſchlichen worden; So
machen des Herrn Hertzogen und Ad-
miniſtratoris HochFurnl. Durchl. Sal-
vĩs Domus WürtembergicæJuribus, weil

man wegen derer bißhero obwaltenden
Strittigkeiten ſich den Vorwurff einer
Partheylichkeit nicht gerne zuziehen
aber auch wegen des unſchuldig- vergoſ
ſenenaen Himmel ſchreyenden Men—
ſchen-Bluts keine Verantworttung ha
ben will den ohnmaßgeblich-Allerun—
terthanigſten Antrag Jhro Kayſerl.
Mahyeſt. mochten zu Fuhrung des Cri-
minal- Proceſſes unpartheyiſche Com-
miſſarios aus dem Reichs Furſtl. und
Reichs-Graflichen Collegio Allergna
digſt ernennen indeme die Lobl. Ritter
ſchafft ſonderlich der Canton Kocher
der in der gantzen Cauſa ohnehin mit pars
ſiterelſata iſt dieſe Commilſſion nicht
fuhren noch das HochFurſtl. Hauß mit
ſeinen Beamten vor der Nitterſchafft
aum Deſpect des ReichsFurſtenStan
des erſcheinen kan.

tigkeit und Beſtand haben als dieſer
in denen Saal- und Lager -Buchern
nicht allein deutlich aegrundet in verbis:

“Die Wohlgebohrne Herren Herr
“Marr Herr Johann und Herr

ann Winneinlt
«“Als Jnnhaber Stettenfels ha

hen einig und allein in derſelben
“Stettenfelſiſchen Marckung und
zu gehorigen Orten und Gezurck
“den Blut-Bann als ein Lehen
“„vom Heil. Rom. Reich und alſo
·Macht und Gewalt in Peinlichen
Criminal- und Malefiz- Sachen
“„Kanyſerlichen Ordnungen und al
“tem Herkommen gemaß Urthei

len Sprechen und Handlen zulaſ
«ſen NB. wie von Alter cher
kommen und ſich gebuhret:
Sondern es iſt Zaſolph von Adels—

heim ante occupationem Würtem-
bergicam, Anno 150o2. potſt reſti-
tutionem aber der Herrſchafft
Stettenfels Anno 1511. Conrad
Thumm von Rtuhurg und ſo fort
die von Hirnheim nach dieſen die
Grafen. v. Fugger von den jeweilig
Glorwurdigſt-Regierenden Kay
ſeren nach außweis der LehenBri

fen bereits uber 2. Sæcula, ſine ulla Legali Contradictione darmit jedesmahl
belehnet worden.

Woraus der gantz naturliche Schluß ſich ferners Ergiebet daß gleichwie der
Blut-Bann in der Herrſchafft Stettenfels ein ohnmittelbahres Reichs-Lehen
alſo auch ſothane Herrſchafft
m

zu jederzeit ein Freyes-Reichs-Ritterſchafftliches
Gutt und in nexuimmedietatis geblieben Folgbar die denen Grafen von Fugger
darauf gebuhrende Superioritas Territorialis Jus Epiſcopale gantz und gar Un
verneinlich ſeye.

Betreffend den Vorwurff tiner Partheylichkeit und daß das HochFurſtliche
Haus Wurtemberg mit ſeinen Beamten zum Deſpect des gantzen Reichs-Furſten
Standes vor der Ritterſchafft nicht erſcheinen konne haben Jhro Kayſerl. Mayſt.
hiebevor ſchon durch das Hochſt venerirliche Reichs-HoffRaths Concluſum
vom 24ten Jul. a. p. bereits die Allergnadigſte Vorſehung gethan und auf die

t

darauf nicht erfolgte Paricion durch ein weiteres unterm 13ten Decemb. d. 1.
rlaſſenes Reſeript Dero Allerhochſten Kayſerlichen Befehl dahin Aller erechtiſtwiederhohlet in verbis “Uber alles aber befremde Jhro Kayſerl. Rayſt. c.

L

nicht wenig daß der Herr Hertzog von ſich kommen la

D

n als wann dieſe Kayſ.
Com
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Commilſlion zum Beſpect des Furſtlichen Standes gereiche da Jhme doch nicht

“unbewuſt ſeyn werde daß Allerhochſt-Dieſelbe dißfalls nicht an die Dignitæt;
“oder Qualitæt eines ReichsStandes gebunden ſondern Freye Hand hatten De
ro Kanyſerl. Commiſſiones zu erkennen auff wenn es Jhnen gefallig und Sie
»Dero Kayſerliches Vertrauen Allergnadigſt ſeken Jndem das Anſehen und Re-
“gpect dergleichen Allerhochſt verordneten Kayſerl. Commiſſion nicht à Con-
“ditione, qualitate Commiſſarii, ſondern ab Authoritate Suprema Auguſtiſſi-
mi Commitcentis dependire auch beſagte Reichs-Ritterſchafft ſolch-anſehent
*liche Ritter-Glieder zu Dero Subdelegirte ernennet habe deren Geſchicküch—

keit gute Vernunfft und Erfahrung ſattſam bekannt: Und dahero nicht weniger
»oder geringer als andere von denen Reichs-Standen Subdelegirte zu achten

ſeynd. Als hatten es Jhro Kayſerl. Mayeſt.c. unter heutigem dato mit ver—
werffung alles von dem Herrn Herkog darwider gethanen Einwendens bey der

*einmahl wohl bedachtlich auff oie Reichs-Ritterſchafft in Schwaben Orts am
»Kocher erkannten Kayſerlichen Corñiſſion ſchlechter Dings nochmahlen gelaſſen etc.

Was letztlichen die Verantworttung der allhier entſtandenen Thatlichkeiten
und darbey vergoſſenen Menſchen-Bluts anbelanget muß man ſolche denenjeni
genuberlaſſen welche die Rechtmaſige Herrſchafft zu Stettenfels in Jhren Juri-
bus Poſſeſſionibus widerrechtlicher Dingen Turbirt in Jhrem unwiderſprech
lichen Territorio und Jurisdiction zu derer offenbarer Beleydigung Sturm zu
ſchlagen geruffen denen Erbgehuldigten Unterthanen durch den ehedeſſen Jhnen
zugeſagten Schutz und Beyſtand zum argerlichen Aufſtand wider Jhre von
OoOtt geordnete naturliche Obrigkeit Anlaß und Gelegenheit gegeben und mi—

der Jhren Sohn den Jungen Herrn Grafen und Bedinte mit hindanſetz
und Verachtung alles gutt und bittlichen Abmahnens zu erſt die

hochſt-Straffbahre Thatlichkeiten außgeubt haben.
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